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Liebe Mitglieder

Gewerkschaften und Angestelltenverbände hatten noch vor einigen Jahren gemäss landläufiger Meinung die 
Aufgabe, die Arbeitsbedingungen der Angestellten zu verbessern, sich sozialpartnerschaftlich durchzusetzen und 
Lohnerhöhungen zu Gunsten der Angestellten zu erreichen. Die ARB versteht sich nicht nur als Kompetenzzent-
rum für die Angestellten und Verhandlungspartner eines GAVs, sondern auch als Vordenker für die Gestaltung der 
Arbeitswelt. 
Wir sind konfrontiert mit Menschen, die zu «jeder Bedingung» bei uns arbeiten möchten, wir sind konfrontiert mit 
dem Diktat der Wirtschaft, das lautet: «Die heutigen wirtschaftlichen Verhältnisse fordern eine Anpassung der 
Angestellten an die gegebenen Verhältnisse», was dann meistens mehr Arbeit und stagnierender, resp. sinkender 
Lohn bedeutet. Wir kreieren eine Gesellschaft, in der Schwache aus dem Arbeitsmarkt hinaus katapultiert werden 
und nur überlebt, wer «funktioniert». Der Mensch wird auf diese Weise – gemäss dem grossen Philosophen Erich 
Fromm – vom selbstbestimmenden Subjekt zum Objekt. Wir steuern uns nicht mehr selber, sondern werden ge-
steuert. So müssen wir als Gesellschaft einen Konsens finden zu Fragen wie: «Wer darf wie viel verdienen?», damit 
das soziale Gefüge nicht auseinander bricht. Dazu gehören auch Fragen wie: «Wie lange sollen die Läden geöffnet 
bleiben dürfen?», ob der Sonntag ein «Besinnungstag» bleibt, oder ob wir uns sechs Wochen Ferien leisten dürfen. 
Die Frage der Aufzeichnungspflicht der Arbeitszeit ist nicht nur eine Banalität. Ob wir mit 65 pensioniert werden 
sollen oder ob Frauen dieselben Löhne erhalten wie die Männer (was eigentlich in der Verfassung steht) sind tiefer 
gehende Fragen. Sie sind entscheidend für unser Zusammenleben. Die Angestelltenvereinigung Region Basel 
nimmt sich dieser Fragen in vielfältiger Weise an. Kurz: Es braucht uns – kein unbescheidener Anspruch!

www.arb-basel.ch
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1. paritätische Kommission des GesamtarbeitsvertraGes für den 
dienstleistunGsbereich
Zwei Mal im Jahr treffen sich die Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertreter der Paritätischen Kommission des GAV's 
Dienstleistungsbereich, um über Aktualitäten und Unklarheiten im Zusammenhang mit dem GAV-Vollzug zu sprechen. 
Es gab im 2011 einen Wechsel in der Zusammensetzung der Paritätischen Kommission: 
Anstelle von Frau Andrea Knellwolf, Vertreterin von Novartis AG, wurde neu Herr Dr. A. Frei als Arbeitgebervertreter 
gewählt. Sein bisheriges Amt als Führer des PK-Sekretariats wurde von Frau lic. iur. Fabienne Thiévent, AGV,  
übernommen. 

2. GesamtarbeitsvertraG für den dienstleistunGsbereich
Die ARB hat es sich zum Ziel gesetzt, den Gesamtarbeitsvertrag für den Dienstleistungsbereich in der Region Basel im 
Jahre 2011 zu überarbeiten. Es wurde eine Arbeitsgruppe, bestehend aus den Delegierten Christine Mangold  
(KV Baselland), Stefan Schöttli (KV Basel-Stadt) und Dr. Hans Furer (ARB) errichtet, welche sich dieser Angelegenheit 
annahm. Von Seiten der Arbeitnehmerverbände wurde folgendes gefordert:

– Einführung einer obligatorischen Krankentaggeldversicherung für alle Angestellten
– Einführung einer Woche Vaterschaftsurlaub
– Einführung einer fünften Ferienwoche 

Die Reaktion der Arbeitgeberseite war für die Arbeitnehmerseite sehr enttäuschend. Der Arbeitgeberverband Basel 
zeigte zwar Verständnis für die Forderungen, lehnte sie jedoch allesamt ab. Er ging auf keine der Forderungen genauer 
ein und schlug auch keinen anderslautenden Gegenvorschlag oder Kompromiss vor. 
Für die gestellten Forderungen sprechen aber gute und gewichtige Gründe, welche aufzuzeigen sind:

obligatorische KranKentaggeldversicherung
Bereits heute haben zwischen 80 – 90 % aller Arbeitgeber eine obligatorische Krankentaggeldversicherung für ihre  
Angestellten abgeschlossen. Eine Krankentaggeldversicherung springt bei Krankheit des Angestellten während  
in der Regel ungefähr 2 Jahren ein. Dies führt im Gegensatz zu den von den Gerichten aufgestellten Lohnfortzahlungs-
tabellen zu einer deutlichen Besserstellung der Arbeitnehmer/innen. Angesichts der zunehmend durch Stress ausgelös-
ten Krankheiten, wie Burnouts, ist eine Risikoabdeckung durch eine Krankentaggeldversicherung je länger je wichtiger.

vaterschaftsurlaub
Die ARB setzt sich dafür ein, dass eine entsprechende Regelung in den GAV eingeführt wird. Viele der heute geltenden 
Arbeits- oder Gesamtarbeitsverträge sehen eine solche Regelung vor. Es ist im Sinne der Väter, während bzw.  
kurz nach der Geburt des Kindes verfügbar zu sein und die Mutter zu unterstützen.

fünf Wochen ferien
Auch bei dieser Forderung handelt es sich weitgehend um einen Nachtrag; der durchschnittliche Ferienanspruch in der 
Schweiz beträgt bereits 4.9 Wochen.
Wie sicherlich den Lesern bekannt sein dürfte, ist auf nationaler Ebene sogar eine Initiative für sechs Wochen Ferien  
am Laufen. 

3. sechs wochen ferien für alle (volKsinitiative von  
travail.suisse)
Die letzte Anpassung des Obligationenrechts betreffend Ferien liegt über 25 Jahre zurück: Der seitherige Mindestferien-
anspruch beträgt vier Wochen (bzw. fünf Wochen für Arbeitnehmer bis zum vollendeten 20. Altersjahr). Diese  
Regelung wurde in den GAV adaptiert. Der Ferienanspruch divergiert in den verschiedenen Branchen sehr, wobei sich 
zahlreiche Sektoren und GAV’s immer noch an der Mindestferienregelung orientieren. Es ist objektiv feststellbar,  
dass die Belastungen am Arbeitsplatz deutlich zugenommen haben. Dies ist u.a. auf den technologischen Fortschritt, 
insbesondere der Kommunikationsmittel und die fortschreitende Globalisierung zurückzuführen. Die Arbeitswelt  
wird stetig schneller und intensiver; die Angestellten müssen innert kürzerer Zeit mehr leisten. Dazu bedarf es einer 
ständigen Anpassungsbereitschaft und einer absoluten Verfügbarkeit. Die Grenze zwischen Berufs- und Privatleben  
wird fliessend und die effektive Freizeit verkürzt. Die negativen Auswirkungen dieser Entwicklung sind längst bekannt: 
Stress, Burnouts, psychische Erkrankungen, Herzkreislaufstörungen und Diabetes sind weit verbreitet und verursachen 
Kosten von über vier Milliarden Franken pro Jahr. Die IV-Berentungen haben sich seit Anfang der 90-er Jahre um  
80 % erhöht – eine erschreckende Zahl.
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Dieser Entwicklung möchte die Initiative «sechs Wochen Ferien für alle» entgegenwirken: Es ist bewiesen, dass mehr 
Ferien zur nötigen, regelmässigen und vorbeugenden Regeneration und zu motivierteren und leistungsfähigeren  
Angestellten mit weniger Fehlzeiten führen. Ein sinnvoller Ausgleich zwischen Ferien und Arbeit wird angestrebt.
Die Gegner der Initiative bzw. unserer Forderung stellen sich auf den Standpunkt, dass eine zusätzliche Ferienwoche  
2 % mehr koste; dies könne besonders kleinere und mittlere Unternehmen in finanzielle Schwierigkeiten bringen.  
Eine Annahme der Initiative bringe eine Kostenerhöhung mit sich (auch administrativ), welche die Wettbewerbsfähigkeit 
des Arbeitsstandorts Schweiz schwäche – Folge seien Änderungskündigungen oder Stellenabbau. Gegen diese  
Befürchtungen spricht, dass ein grosser Teil des Arbeitsproduktivitätswachstums den Angestellten in den letzten  
Jahrzehnten vorenthalten wurde. Die Reallohnentwicklung hinkt der Produktivitätsentwicklung nach. 
Die Schweizer Angestellten haben im Vergleich zum übrigen Europa weniger bezahlte Ferien und Feiertage; gleichzeitig 
kennen sie aber längere Wochenarbeitszeiten und – im Vergleich z.B. zu Italien – ein höheres Rentenalter.
Gesamthaft betrachtet haben schweizerische Angestellte jährlich nahezu drei Wochen weniger Freizeit zur Verfügung – 
das ist eine beachtliche Zeitspanne!
Die Initiativgegner bringen weiter vor, dass längere Abwesenheiten auch zu längeren Arbeitszeiten bzw. vermehrtem 
Stress führen können, weil die liegengebliebene Arbeit nachgeholt werden muss. Aus diesem Grund würden sich mehr 
Ferien sogar schädlich auswirken.
Diese Problematik kann dadurch vermieden werden, dass man die zusätzlichen Ferienwochen nicht am Stück einziehen 
darf, sondern zum Beispiel nur tageweise. 
Beabsichtigt ist eine einfache Praxisumsetzung mit realistischen Übergangsfristen: Die Unternehmen haben sechs 
Jahre lang Zeit, um die Ferien ihrer Mitarbeiter schrittweise auf sechs Wochen zu erhöhen. Es besteht also genügend 
Spielraum für eine bedarfsgerechte und auf die einzelnen Unternehmen zugeschnittene Lösung. 
Die ARB unterstützte die Initiative, die leider am 11. März 2012 abgelehnt wurde. 

4.  vertraGsloser Zustand im basler detailhandel
Die zwischen den Sozialpartnern aufgenommenen GAV-Verhandlungen scheiterten und seit Ende Dezember 2010 
herrscht ein vertragsloser Zustand im Basler Detailhandel. 
Sowohl von Seiten Regierungsrat, als auch von den Gewerkschaften gingen Bemühungen aus, um Neuverhandlungen 
aufzunehmen. Die Arbeitgeberverbände liessen in der Folge keine Bereitschaft erkennen, an Neuverhandlungen  
interessiert zu sein. Aus diesem Grund sind die Verhandlungen bis auf weiteres auf Eis gelegt. 

Die ARB bedauert diese für die einzelnen Angestellten sehr unbefriedigende Situation sehr; sie kann diesen Zustand 
aber nicht aus eigener Kraft verändern, sondern ist auf die Bereitschaft der Sozialpartner angewiesen, welche zurzeit 
nicht vorhanden ist.

5.  veranstaltunG «einstellunGspraxis im ZusammenhanG mit dem 
freien personenverKehr» im rahmen des frühlinGsapéros

Das Gespräch gab einen spannenden Einblick in die verschiedenen Ansichten des Personenverkehrs. Dr. Serge Gaillard 
berichtete darüber, wie es sich gesamtschweizerisch mit der Migrationspolitik verhielt, währendem Hansjürg Dolder 
speziell auf die Verhältnisse im Kanton Basel-Stadt einging und dabei die regionalen Auswirkungen verdeutlichte.  
Barbara Gutzwiller wiederum widmete sich den positiven Wirkungen aus Arbeitgebersicht bzw. dem Umstand, dass  
die Arbeitgeberschaft vermehrt auf die Arbeitskraft ausländischer Angestellter angewiesen sei, weil vielfach der  
Bedarf mit inländischen Fachkräften nicht gedeckt werden könne. 
Es waren über 100 Teilnehmer vor Ort und die Resonanz war durchwegs positiv, die Veranstaltung ein Erfolg. Dass es 
sich um ein anhaltend aktuelles Thema handelt, zeigte auch die teilweise sehr prominente Teilnehmerschaft, wie u.a. 
Anita Fetz, Claude Janiak und Hans-Rudolf Gysin. Erfreulich war auch der Kurzbericht zur Veranstaltung von Herrn  
Roger Thiriet in der BaZ mit Foto des Präsidenten, der Geschäftsführerin und des Geschäftsführers.
Der traditionelle Frühlingsapéro wurde im Anschluss an das Podium serviert (organisiert durch den Caterer Sieben-
pfund) – die Gelegenheit, sich auszutauschen und interessante Bekanntschaften zu schliessen, wurde rege genutzt. 



Von links: Regula Steinemann (Geschäftsführerin ARB),  
Eva Zuber und Brigitte Strondl (beide Vorstandsmitglieder des  

Bankpersonalverbands Nordwestschweiz)

Frühjahrs-Apéro 2011 Podiumsgespräch im BaZ City Forum

von links: Hansjürg Dolder,  
Hans-Rudolf Gysin (Nationalrat Kanton Basel-Landschaft)

Von links: Felix Halmer (Präsident ARB), 
Regula Steinemann (Geschäftsführerin ARB) 

und Dr. Hans Furer (Geschäftsführer ARB).

Von links: 
Urs Schüpbach (CEO Manpower AG),  

Anita Fetz (Ständerätin Kanton  
Basel-Stadt, SP), 

Dr. Serge Gaillard (Leiter der Direktion für 
Arbeit im SECO).

Dr. Hans Furer und Claude Janiak  
(Ständerat Kanton Basel-Landschaft, SP)  

kennen sich seit ihrer Jugend.



6.  arb deleGiertenversammlunG
Es nahmen 16 stimmberechtigte Delegierte an der Versammlung vom 9. Juni 2011 im Restaurant Pomodoro teil. Im  
Vorfeld der Versammlung entführte Herr Dr. Mauro Bodio die Teilnehmer zu einem attraktiven und kurzweiligen  
Rundgang durch den zoologischen Garten Basel mit dem Schwerpunktthema Elefanten, Nashorn und Giraffe.  
Erfreulicherweise spielte das Wetter mit und die Führung fand bei Sonnenschein statt.
An der Delegiertenversammlung gab Dr. Hans Furer einen kurzen Überblick über die Aktualitäten und Geschehnisse  
des Jahres 2010 sowie eine Vorschau über künftige Entwicklungen. 
Die Jahresrechnung 2010 und der Revisorenbericht wurden einstimmig abgenommen, das Budget 2011 genehmigt und 
den Kassiers, der Geschäftsstelle und dem Vorstand Décharge erteilt. An der Delegiertenversammlung wurden die  
bisherigen Revisoren Carmen Tommasini und Fredy Lanz erneut gewählt. Die übrigen Wahlen stehen 2012 wieder an.

7.  treffen mit der reGierunGsrätlichen deleGation
Die Arbeitnehmerverbände ARB, Syna und VPOD trafen sich am 13. Mai 2011 mit der regierungsrätlichen Delegation  
für Wirtschaftsfragen, um sich über Aktualitäten und Anliegen auszutauschen. Von Seiten des Regierungsrates  
waren Dr. Eva Herzog, Christoph Brutschin und Dr. Christoph Eymann vor Ort. 
Ein bedeutendes Thema für die ARB war die Liberalisierung der Ladenöffnungszeiten bzw. der GAV Detailhandel.  
Eine weitere aktuelle Angelegenheit war die geplante Metropolitankonferenz, in welche auch die Arbeitnehmer- 
verbände – so unser Anliegen – eingebunden werden müssen. 
Peter Malama hielt in seiner Neujahrsrede des Basler Gewerbeverbands – zu welcher Dr. Hans Furer und Regula  
Steinemann eingeladen waren – fest, dass ein koordiniertes Lobbying der Nordwestschweiz in Bern angestrebt werde; 
Christoph Koellreuter und Peter Malama setzen sich dafür ein. Um dieses Vorhaben voranzutreiben, wurden  
40 Parlamentarier, Vertreter von Wirtschaftsorganisationen und weitere wichtige Personen nach Bern eingeladen.  
Die Arbeitnehmerverbände wurden nicht in das Vorhaben einbezogen, was nicht befriedigte und immer noch nicht  
befriedigt.

8.  wirtschaftswoche
Dr. Hans Furer nahm am 2. November 2011 an einer Wirtschaftwoche in La Ferrière teil. Ziel der Wirtschaftswoche ist 
es, Gymnasiasten für die Anliegen der Wirtschaft und Sozialpartnerschaft zu sensibilisieren.

9.  verKaufsoffene sonntaGe im Kanton basel-stadt
Aufgrund einer neuen, im Jahr 2008 aufgestellten Regelung können die Kantone pro Jahr vier Sonntage bestimmen, an 
denen Angestellte in Einkaufsläden beschäftigt werden dürfen. Im 2009 wurde ein zweijähriges Pilotprojekt gestartet, 
welches es sich zum Ziel gesetzt hatte, abzuklären, ob überhaupt eine Notwendigkeit dafür besteht.
Die Pilotphase ist nun dieses Jahr beendet; die Revision des Gesetzes über öffentliche Ruhetage und Ladenöffnung steht 
an, wobei über den genauen Inhalt noch nicht beschlossen wurde. Die ARB hatte sich für zwei, maximal drei verkaufs- 
offene Sonntage ausgesprochen.
Gemäss Medienmitteilung des Departements für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt vom  
September 2011 planen die Verkaufsgeschäfte bereits für das Jahr 2012, weshalb es als sinnvoll erachtet wird,  
festzulegen, an welchen Sonntagen die Geschäfte im 2012 geöffnet haben dürfen. Die Auswertungen haben gezeigt,  
dass besonders die kleineren und mittleren Unternehmen den zusätzlichen Sonntagsverkäufen ablehnend  
gegenüberstehen. 
In Absprache mit dem Regierungsrat werden deshalb für das Jahr 2012 nur drei Sonntagsverkäufe bewilligt:

– 28. Oktober 2012 (Sonntag während Herbstmesse)
– 16. Dezember 2012 (Adventssonntagsverkauf)
– 23. Dezember 2012 (Adventssonntagsverkauf)

Die Umfrage bestätigte die von der ABR vertretene Auffassung, wonach die Tendenz hiess «weniger ist mehr» und  
anstelle von vier, nur zwei oder drei Sonntagsverkäufen der Vorzug zu geben ist. Die ARB vertritt weiter die  
Ansicht, dass sich möglichst alle Geschäfte an den bewilligten Sonntagsverkäufen beteiligen sollten, damit die Bedürf-
nisse des Publikums überhaupt gedeckt werden. Alles andere führt zu Unsicherheiten auf Seiten der Konsumenten. 

Podiumsgespräch im BaZ City Forum

von links: Hansjürg Dolder, 
Hans-Rudolf Gysin (Nationalrat Kanton Basel-Landschaft)

Dr. Hans Furer und Claude Janiak 
(Ständerat Kanton Basel-Landschaft, SP) 

kennen sich seit ihrer Jugend.
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10.  Gewerbliches schiedsGericht basel-stadt
Im Gewerblichen Schiedsgericht Basel haben drei Richter als Angestellten-Interessenvertreter für die ARB Einsitz:  
Urs Meister (Interessenvertreter des NAV), Roland Schlaier (Baukader Schweiz Basel) und Luciana Maggetti (VdAC).

11.  tripartite Kommission
Regula Steinemann (Ersatz Hans Furer) hat für die ARB Einsitz in die Tripartite Kommission des Kantons Basel-Stadt, 
welche sich mehrmals jährlich trifft. Die Aufgabe der Tripartiten Kommission besteht darin, den Arbeitsmarkt  
zu beobachten. Dabei ist sie beauftragt, nähere Abklärungen, d.h. vorrangig Lohnerhebungen, in Branchen durchzu-
führen, welche nicht einem allgemein verbindlich erklärten Gesamtarbeitsvertrag unterstehen und dabei zu prüfen,  
ob Löhne gezahlt worden sind, welche erheblich von den Durchschnittslöhnen abweichen. 

12.  rechtsausKünfte
Auch im Jahr 2011 fungierte die Geschäftsführung bzw. das Büro Furer & Karrer Rechtsanwälte als Anlaufstelle für 
Rechtsauskünfte zum Gesamtarbeitsvertrag für den Dienstleistungsbereich in der Region Basel. Natürlich unterstützte 
die Geschäftsführung auch mehrere Mitglieder in unterschiedlichen Rechtsstreitigkeiten und leistete juristischen  
Beistand.

13.  änderunGen im vorstand
Die schlechte Wirtschaftslage hat auch vor unseren Verbandsmitgliedern nicht halt gemacht. Die Firma Swissmetal, 
Mitglied der ARB, sah sich gezwungen einen Grossteil ihrer Angestellten zu entlassen. Angesichts dieser Entwicklung 
wurde der Arbeitnehmerverband von Swissmetal aufgelöst und das bisherige Vorstandsmitglied der Swissmetal,  
Reto Leutwiler, vermeldete per Ende 2011 seinen Rücktritt, was wir sehr bedauern.
Der VECL (Verband der Einzelmitglieder Chemie und Life Sciences) hat per Ende 2011 seinen Austritt aus der ARB 
erklärt. Deshalb müssen wir leider auch den Austritt von Maria Misteli, bisherige Vertreterin des VECL im ARB-Vorstand, 
vermelden. 
Aus pensionsbedingten Gründen kam es auch zu einer Neubestellung der Vorstandsmitglieder der AVL Lonza  
und des Novartis Angestelltenverbands. Neu vertritt Elias Alonso – anstelle des bisherigen Mitglieds Günther Hochstadt 
– die Interessen der AVL Lonza in der ARB und anstelle des langjährigen Vorstandsmitglieds André Pellet sitzt  
neu Daniel Linder für den NAV im Vorstand. 

14.  persönlich: hans furer, landrat (Grünliberale)
Es freut uns sehr, dass der Geschäftsführer der ARB, Herr Dr. Hans Furer, im März in den Landrat des Kantons  
Basel-Landschaft gewählt wurde und auch an den Nationalratswahlen ein sehr gutes Ergebnis erzielte. Hans Furer  
engagiert sich seit vielen Jahren in der Politik, ist Mitinitiator der Volksinitiative «6 Wochen Ferien für alle» und vertritt 
die Interessen der Angestellten mit grosser Motivation und Ausdauer.



Delegiertenversammlung
Von links: Fredy Lanz (Revisor ARB), 

Sepp Amstad (Vorstandsmitglied KV BL in der ARB) 
und Hans Furer (Geschäftsführer ARB

Unkonventionelle Delegiertenversammlung  
im Restaurant Pomodoro in Basel

Zoo Basel

Von links: Stefan Trestyén (Bankpersonalverband 
Nordwestschweiz), Roland Schlaier (Baukader 

Schweiz) und Elias Alonso (Lonza neu)

Amüsierten sich prächtig: Felix Halmer (Präsident ARB),  
André Pellet (NAV bisher), Regula Steinemann und  

Daniel Linder (NAV neu).



Günter hochstadt
Angestelltenvereinigung Lonza Basel

mirjam sahli
Schweiz. Musikerverband, Sektion Basel

josef amstad
Kaufmännischer Verband BL KV BL
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maria misteli
Verband der Einzelmitglieder Chemie  

und Life Sciences VECL

SEITE 10_11 elias alonso
Angestelltenvereinigung Lonza Basel (neu)

roland schlaier
Baukader Schweiz, Sektion Basel BKS

andré pellet
Novartis Angestelltenvereinigung

urs meister
Novartis Angestellen Verband NAV

briGitte strondl
Bankpersonalverband Nordwestscheiz



josef amstad
Kaufmännischer Verband BL KV BL

christine manGold
Kaufmännischer Verband BL KV BL
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felix halmer
(Präsident)

Verein der Angestellten Coop VdAC
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reto leutwiler
Angestelltenvereinigung der  

Swissmetal Dornach
roland schlaier

Baukader Schweiz, Sektion Basel BKS

inès marKovsKy
Verein der Angestellten Coop VdAC

reGula steinemann
Geschäftsführerin ARB

hans furer
Geschäftsführer ARB

andré pellet
Novartis Angestelltenvereinigung

daniel linder
Novartis Angestellenvereinigung (neu)

petra messemer
Atena Angestelltenverband 

BASF Schweiz

unser 
vor-
stand



Wir engagieren uns 
im ganzen Land uSwiss
mit aller Kraft uPower
für eine gemeinsame 
Zukunft uGroup.

Ihr Ansprechpartner
Rovena Haller
Tel. 058 758 90 56
E-Mail: rhaller@groupemutuel.ch
www.groupemutuel.ch

Als Mitglied der Angestelltenvereinigung Region Basel (arb) profitieren Sie und Ihre  
Familienangehörigen jetzt noch mehr von unseren guten Leistungen und unseren  
günstigen Prämien. Lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich beraten, gerne  
unterbreiten wir Ihnen ein auf Ihre Bedürfnisse abgestimmtes Angebot.
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verein der angestellten coop vdac
FELIX HALMER, c/o Coop, Thiersteinerallee 12, Postfach 2550, 4002 Basel
Telefon 061 336 68 74, Fax 061 336 74 29, E-Mail: felix.halmer@coop.ch
INES MARKOVSKY STÖCKLI, c/o Coop Konsumentendienst, Postfach 2550, 4002 Basel
Telefon 061 336 70 06, Fax 061 336 73 15, E-Mail: ines.markovsky@coop.ch

Kv bl / KaufMÄnnischer verband baselland
CHRISTINE MANGOLD, E-Mail: christine.mangold@kvbl.ch
JOSEF AMSTAD, E-Mail: j.amstad@bluewin.ch
KV-Sekretariat: Kaufmännischer Verband Baselland, Gestadeckplatz 8, 4410 Liestal
Telefon 061 926 70 10, Fax: 061 926 70 15, E-Mail: info@kvbl.ch, www.kvbl.ch

nav novartis angestelltenverband
DANIEL LINDER, Riedbergstrasse 16, 4059 Basel, Telefon: 061 361 15 80, E-Mail: daniel@linder-bs.ch
Telefon 061 401 44 01, E-Mail: andre.pellet@intergga.ch
URS MEISTER, PSP-CPD-PP Pilot Unit, WKL-693.1.24, Novartis Pharma AG, Werk Klybeck, Klybeckstrasse 141, 4057 Basel
Telefon 061 696 39 06, E-Mail: urs.meister@novartis.com

atena
PETRA MESSEMER, BASF Schweiz AG, K-25.5.32, Postfach, 4002 Basel
Telefon 061 636 28 63, E-Mail: petra.messemer@basf.com

bKs bauKader schWeiZ, seKtion basel
ROLAND SCHLAIER, Froburgstrasse 11, 4052 Basel
Telefon 061 312 73 24, E-Mail: kwconsilium@vtxmail.ch

sMv schWeiZerischer MusiKer-verband seKtion basel
MIRJAM SAHLI, Elisabethenstrasse 38, 4051 Basel
Telefon 061 272 87 05, E-Mail: laboiterouge@gmx.ch

angestelltenvereinigung lonZa basel
ELIAS ALONSO, Angestelltenvereinigung Lonza Basel (AVL), Münchensteinerstrasse 38, 4002 Basel
Telefon 061 316 88 41, Fax 061 316 98 41, E-Mail: elias.alonso@lonza.com

angestelltenvereinigung der sWissMetal dornach
RETO LEUTWILER, Swissmetal Industries Ltd., Werk Dornach, Weidenstrasse 50, 4143 Dornach
Telefon 061 705 32 36, Fax 061 705 34 51, E-Mail: reto.leutwiler@swissmetal.com

banKpersonalverband nordWestschWeiZ
BRIGITTE STRONDL, Kundenberaterin / Mitglied des Kaders BKB-Neubad
Basler Kantonalbank, Postfach, 4002 Basel
Telefon 061 266 33 97
Geschäftsstelle: Regula Steinemann und Dr. Hans Furer, Gerbergasse 26, 4001 Basel
Telefon 061 261 45 45, E-Mail: info.nws@sbpv.ch

verband der einZelMitglieder cheMie und life sciences
MARIA MISTELI, Im Spitzacker 27, 4059 Basel
Telefon 061 361 22 59, E-Mail: misteli.maria@bluewin.ch 
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groupe Mutuel,  
visana, syMpany 
Zusammenarbeit Zwischen der arb und visana, sympany  
sowie Groupe mutuel
Auch im Jahr 2011 arbeitete die ARB mit den Versicherungen Groupe Mutuel, Sympany und Visana zusammen; die  
einzelnen Versicherungsgesellschaften haben ihre Versände autonom durchgeführt und es lief reibungslos ab. 
Durch die Zusammenarbeit mit Visana, Sympany und Groupe Mutuel ist es uns möglich, unseren Mitgliedern und ihren 
Angehörigen Rabatte im überobligatorischen Bereich der Versicherungen (Zusatzversicherungen) anbieten zu  
können. Um zu prüfen, ob Sie bereits von unseren Rabatten profitieren, reichen Sie Ihre bisherige Police ein und warten 
auf eine Offerte Ihres Versicherers. Die Policen senden Sie an:

syMpany
Spiegelgasse 12
4001 Basel
Telefon: 0800 455 455
www.sympany.ch

visana services ag 
Centralbahnstrasse 21 
4051 Basel 
Telefon: 061 279 75 75
www.visana.ch

groupe Mutuel
Peter Merian-Strasse 58
4052 Basel
Telefon: 0848 803 111
www.groupemutuel.ch



so erreichen 
sie uns
KontaKtadresse
Geschäftsstelle ARB
Gerbergasse 26
Postfach 644
4001 Basel
info@arb-basel.ch
Tel. 061 261 45 45
Fax 061 261 46 18
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R Ü M E L I N S P L A T Z

ja, ich möchte mitGlied werden! 
nehmen sie KontaKt mit mir auf

Name 

Vorname

Adresse

E-Mail

Telefon Privat

Telefon Geschäft 

Firma/Verband/Behörde

Bitte senden Sie diesen Talon an:
ARB Angestellten Vereinigung Region Basel, Gerbergasse 26, 4001 Basel
Per Fax: 061 261 46 18 oder per E-Mail: info@arb-basel.ch 

✂



Exklusive

Rabatte für

ARB-Mitglieder

Das Leben sollte wieder 
einfacher werden.
Als Partner von ARB bieten wir Ihnen mit der Kranken-, Motorfahrzeug- und Haushaltversicherung 

umfassenden Schutz. Und das zu besonders attraktiven Kollektiv- und Kombinationsrabatten 

sowie vereinfachten Aufnahmebedingungen in die Krankenversicherung. Berechnen Sie jetzt 

Ihre Krankenversicherungsprämie unter www.sympany.ch/unternehmen und bestellen Sie Ihre 

Schadensversicherungsofferte unter 0800 655 655.
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